
Investitionsstrategie zur Zukunftsfähigkeit der Wasserwirtschaft 

Jetzt die Weichen stellen. Zukunft gestalten.
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PROJEKTPARTNER: 



BDEW  │ WVT
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Einleitung zum Projekt: Grundlagen

Kurzer Blick zurück: Projektergebnisse (erste Runde Sparte Wasser)

Projektablauf: Datenerhebung

Projektablauf: Zeitschiene und Kosten

Themen der Informationsveranstaltung
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Einleitung zum Projekt: Hintergrund und Grundlagen
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Transparenz über (Re-)Investitionen

Zielstellung

4

Ausgangssituation

ZUSTAND        SCHÄDEN

ZUNEHMENDES 

ANLAGENALTER

Herausforderungen

STEIGENDE INVESTITIONEN

Auswirkungen

HÖHERE ENTGELTE

NOTWENDIGKEIT

? ?
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Transparenz über Investitionen

Betrachtungsebenen
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Unternehmen Regionen Bundesländer

Strategische Planungen 

und Planungsinstrumente

Geschlossenes Auftreten der WVU, 

um Rückhalt aus Politik und 

Kommunen und Verständnis seitens 

der Bürger zu erlangen/ erhöhen 

Blick über den Tellerrand

„Wie sieht es bei den 

Nachbarunternehmen aus?“
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 Spannen für Nutzungsdauern nach 

Material und Dimensionierung

 W: Aus den Daten ermittelte 

Schadensfunktionen

 AW: Zustandsübergangsfunktionen

 Lebenszyklusanalysen

 Asset-Simulationen 
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Zusammenspiel im Projekt

Beratungsteam

1. Asset-Bestand

(Netz und Anlagen)

2. Asset-Erweiterung

(Netz und Anlagen)

3. Weitere Angaben

Benötigte Daten

1. Unternehmensindividuelle Analysen

 Lebenszyklusanalysen für die Definition der 

langfristigen Strategie

 Asset-Simulation: 3 Investitionsszenarien 2025 bis 

2050

 Zustandsentwicklung der Assets

 Entwicklung der Investitions- und Reparaturkosten

 Auswirkungen auf die Modellentgelte

2. Aggregierte Gesamtauswertungen

3. Unternehmensvergleich (anonymisiert)

Ergebnisse

TOOL

MODELLIERUNG
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Wichtig zum Verständnis des Projektes: Strategische Investitionsbetrachtung

 Betrachtet wird ein strategischer (!) Zeithorizont, der deutlich über die Wirtschaftsplanung hinausgeht. 

1. Lebenszyklusanalysen: Langfriststrategie mit t → unendlich, Betrachtung von 3 verschiedenen Strategien 

(Handlungsrahmen)

 Minimale Kosten-Szenario (Maximale Nutzungsdauern)

 Referenz-Szenario  (Standardnutzungsdauern)

 Minimales Risiko-Szenario (Minimale Nutzungsdauern)

2. Asset-Simulationen: Mögliche Ausgestaltung anhand des Referenz-Szenarios anhand 3 verschiedener 

Investitionsszenarien 2025 bis 2050

 Das Projekt zeigt den Handlungsspielraum und beleuchtet verschiedene Auswirkungen auf strategischer Ebene. Diese 

Erkenntnisse schaffen eine fundierte Basis, auf der – je nach Bedarf und Priorität – individuelle Strategien und operative 

Ansätze entwickelt werden können.
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Auszug Ergebnisse – individuelle Analysen (Beispiele)
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Auszug Ergebnisse – Unternehmensvergleich (anonymisiert)

Beispiel aus Auswertungsworkshop in der Projektgruppe
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Auszug Ergebnisse – öffentlicher Kurzbericht

Download unter: www.investitionsstrategie-h2o.de
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http://www.investitionsstrategie-h2o.de/


Kurzer Blick zurück: Projektergebnisse (erste Runde Sparte Wasser)
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Wichtige Daten aus dem Projekt (Erste Runde Wasser 2024)
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35 teilnehmende Unternehmen aus 4 Bundesländern (MV, NDS, LSA, SH)

186,4 Mio. m³ entgeltliche Wasserabgabe im Jahr 2023

32.200 km Netz

53,9 Mio. Euro Investitionen in den Substanzerhalt der Netze im Jahr 2023.

Eine Beibehaltung dieser Investitionshöhe würde zu Nutzungsdauern von 317 Jahren führen.

69% der Anlagen und Netze sind abgeschrieben.

Dies stellt eine Herausforderung für die Finanzierung der anstehenden Investitionen dar.

Die Investitionsstrategien sind langfristig. Die Ergebnisse aus der ersten Runde haben weiterhin Bestand und werden mit 

der zweiten Runde sozusagen fortgeschrieben!
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Kernaussagen erste Runde Wasser

1. „Das Geld liegt im Boden“: 

94% der Wiederbeschaffungswerte fallen aufs Rohrnetz.

2. Alterung der Anlagen und Netze trotz Investitionserhöhung: 

1. Erhöhung der Investitionen von aktuell 53,9 auf 212,4 Mio. bis 2050 Euro

2. Erhöhung des mittleren Alters der Rohrleitungen von aktuell 40,1 auf 52,1 Jahre

3. Erhöhung der Anzahl Schäden um 52%

3. Wechsel zu einer Substanzerhaltungsstrategie erforderlich: 

Reinvestitionsbedarf ist jetzt da und kontinuierliche Erneuerungsinvestitionen sind notwendig.

4. Nachhaltige Finanzierung der Wasserinfrastruktur notwendig: 

Entgelte werden steigen (Bewusstsein in Politik und Öffentlichkeit muss geschaffen werden).

5. Herstellen von Generationengerechtigkeit:

Je länger heutige Generationen zu geringe Entgelte bezahlen und damit auf Kosten der Zukunft leben, desto größer 

wird der Investitionsberg für die kommenden Generationen. 

6. Geringe Preise sind kein ausreichendes Kriterium für die Wirtschaftlichkeit:

Prüfungen, welche die Entgelte ausschließlich nach ihrer Höhe bewerten und sich am günstigsten Entgelt orientieren, 

greifen zu kurz. 
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Projektablauf: Datenerhebung

14



BDEW  │ WVT

Grundlagen der Datenerhebung

Benötigte Daten:

1. Asset-Bestand (Netz und Anlagen)

2. Asset-Erweiterung (Netz und Anlagen)

3. Weitere Angaben

Allgemeines: 

• Prinzip der Datenerhebung „so viel wie notwendig, so wenig wie möglich“

• Flexible Datenerhebungstiefe (z.B. bei Anlagen, Kostenstrukturen und Zustand Abwassernetz)

• Datenerhebung in Excel-Datei (je eine für Wasser und eine für Abwasser)
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Wasser Abwasser

1. Asset-Bestand: Netz – aktuelle Ist-Situation (Inventar)
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Haltungen (weitere Infos auf der nächsten Folie) nach:

• Baujahr

• Materialgruppe (Beton, Kunststoff, Mauerwerk, Steinzeug, 

Unbekannt)

• Leitungslänge in Meter

• Dimensionsgruppe

• bis DN 200

• größer DN 200 bis DN 500

• größer DN 500 bis DN 800

• größer DN 800 bis DN 1500

• größer DN 1500

• Optional: Entwässerungsart für Alterung 

(Niederschlagswasser, Mischwasser, Schmutzwasser)

Druckleitungen:

• Längen nach Dimensionsgruppe (Analog Wasser – aber keine 

Unterscheidung nach Material)

Schächte:

• Anzahl nach Baujahr

Rohrleitungen (VL und HA) nach:

• Baujahr

• Materialgruppe (DG, GG, PE, Stahl, Zement, Sonstige)

• Leitungslänge in Meter

• Dimensionsgruppe

• «gering»: bis und mit DN 250 

• «mittel»: größer DN 250 bis und mit DN 800

• «groß»: größer DN 800

Bemerkung: 

Rohwasserleitungen werden zusätzlich (analog) erhoben, 

werden aber den Anlagen zugeordnet.

Material DG DG DG GG GG GG PE PE PE PVC PVC PVC Stahl Stahl Stahl Zement Zement Zement Sonstige Sonstige Sonstige

Dimensionsgruppe

Baujahr

1985 2’400 400 1’200 100 500 800

> DN 800DN 250 bis DN 800< DN 250> DN 800 < DN 250 DN 250 bis DN 800

Angabe der Netz-Leitungslängen in Meter [m] nach Material und Dimensionsgruppe. Bitte pro Baujahr (Spalte A) eintragen

< DN 250 DN 250 bis DN 800 > DN 800DN 250 bis DN 800< DN 250> DN 800DN 250 bis DN 800< DN 250> DN 800DN 250 bis DN 800< DN 250> DN 800DN 250 bis DN 800< DN 250> DN 800
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Abwasser

1. Asset-Bestand: Netz Abwasser – Zustandsbewertete Haltungen
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Die Analysen sind haltungsscharf – es werden Haltungsangaben benötigt

Optionen der Angabe des Zustands der Haltungen

• Pflichtangabe: Keine Zustandsangabe 

(Zustand wird basierend auf Material, Nennweite und Baujahr mit vorhandener Alterungsfunktionen geschätzt)

• Optionale Angaben Stufe 1: Angabe der Zustandsklasse 

(schlechtester Zustand eines Haltungsabschnitts pro Haltung)

• Optionale Angaben Stufe 2: Längen nach Zustandsklasse pro Haltung 

(→ Sollten diese Daten vorliegen aber der Aufwand zu hoch sein, diese zu aggregieren, sprechen Sie uns an)
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1. Asset-Bestand: Anlagen – aktuelle Ist-Situation (Inventar)

Angabe des Anlagenbestands nach:

• Baujahr

• Betriebsmitteltyp

• Restnutzungsdauer

• Spezifischer Wiederbeschaffungswert (meint AHK mit Stand 2025)

• Variante 1: Direkte Angabe des Wiederbeschaffungswertes 

• Variante 2: Angabe über Anschaffungswert und Anschaffungsjahr 

→ Intern wird der Wiederbeschaffungswert über einen Preisindex und Anschaffungswert und Jahr berechnet

• Die Varianten können pro Datensatz / Zeile gewählt werden (Variante 1 ist führend)
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Wasser Abwasser

1. Asset-Bestand: Anlagen – Anlagenstruktur
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Ebene Betriebsmitteltyp

1 01 Wassergewinnung (Brunnen)

2 01-01 Schachtbrunnen

2 01-02 Bohrbrunnen

2 01-03 Brunnenausrüstung (inkl. Pumpen, EMSR)

2 01-04 Erkundungsbohrung Brunnen

1 02 Wasserwerk

2 02-01 Wasseraufbereitung

2 02-02 Trinkwasserbehälter im WW

2 02-03 Reinwasserförderung im WW

2 02-04 Weitere maschinelle und EMSR- Anlagen im WW

2 02-05 Netzersatzanlagen (NEA)

1 03 Trinkwasserbehälter im Transport- und Verteilungssystem

2 03-01 Neubau Trinkwasserbehälter, Hochbehälter

2 03-02 Sanierung Trinkwasserbehälter, Hochbehälter

2 03-03 Ausrüstung Behälter  (inkl. EMSR)

1 04 Druckerhöhungsanlagen

1 05 Eigenenergieerzeugung

2 05-01 EEG Anlagen Windkraftanlagen

2 05-02 EEG-Anlagen - Photovoltaik

1 06 Sonstige Investitionen

2 06-01 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 10 Jahre

2 06-02 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 15 Jahre

3 06-03 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 20 Jahre

4 06-04 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 25 Jahre

5 06-05 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 30 Jahre

6 06-06 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 40 Jahre

7 06-07 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 50 Jahre

8 06-06 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 60 Jahre

9 06-07 Sonstige Investitionen - Nutzungsdauer 70 Jahre

EbeneBetriebsmitteltypEbeneBetriebsmitteltyp
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Wasser Abwasser

2. Asset-Erweiterung: Netz

Erhebung der zukünftig geplanten Erweiterungen (z.B. für Resilienz) – nicht für Ersatz!

Angabe der Netzerweiterung in Meter (z.B. für Resilienz), nach:

• Baujahr (2025 bis 2050)

• Dimensionsgruppe

20

Dimensionsgruppe

Baujahr

2032 550 Verbindung Musterbrunnen - Musterbecken

2025

2026

2027

< DN 250 DN 250 bis DN 800 > DN 800 Bemerkung
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2. Asset-Erweiterung: Anlagen

Erhebung der zukünftig geplanten Erweiterungen (z.B. für Resilienz) – nicht für Ersatz!

Angabe der Anlagenerweiterung → Spezifischer Wiederbeschaffungswert (meint AHK mit Stand 2025) nach:

• Baujahr (2025 bis 2050)

• Betriebsmitteltyp

• Bei der Datenerhebung gibt es eine Unterstützung zur Ermittlung der Wiederbeschaffungswerte. Es werden für die 

Betriebsmitteltypen minimale und maximale Referenzkosten zur Orientierung ausgewiesen.
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3. Weitere Angaben

• Spezifische Wiederbeschaffungskosten

• Schadenskosten und Schadenshistorie der letzten 3 Jahre (Wasser)

• Reparaturkosten (Abwasser)

• Getätigte Investitionen der letzten drei Jahre

• Angesetzte Abschreibungsdauern

• Minimale Nutzungsdauer Rohrleitung (bei extern getriebenen Projekten)

• Ersatzmaterial

• Prognose der entgeltlichen Wasserabgabe / Schmutzwassermenge bis 2050

• Grad der Fremdbestimmung

• Optional: Einmalinvestitionen
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Projektablauf: Zeitschiene und Kosten
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Projektplan (noch final abzustimmen)
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2025 Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

Projekt-

vorbereitung

Phase 1 

Individuelle 

Berichte

Phase 2 

Gesamt-

auswertung

17/01 Infoveranstaltung Online

Anmeldungen für das Projekt

Vertragsunterlagen versenden

15/03 Mitteilung Anzahl der teilnehmenden Unternehmen

15/03 Projektstart

Datenerhebung

Individuelle Berichte

Erstellung der Clusteranalyse

Anonymisierte Gesamtauswertung

Workshops mit Unternehmen

Abschluss-

veranstaltung

Noch offen; abhängig 

von Anzahl der 

Projektteilnehmer; noch 

zu terminieren

28/02 Zweite Infoveranstaltung Online (für weitere Interessierte)
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Teilnahmekosten
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pro Unternehmen

5.625 €

Eine Sparte 

(TW oder AW)

pro Unternehmen

9.990 €

Beide Sparten 

(TW und AW)
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Anmeldung zum Projekt…

… bis 14.03.2025 unter: www.investitionsstrategie-h2o.de

http://www.investitionsstrategie-h2o.de/
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Oliver Hug

Fon: +49 (0) 30 794 90 99 12 

E-Mail: o.hug@confideon.de

Jörg Sigrist

Fon: +41 (0) 79 221 28 47

E-Mail: joerg.sigrist@am-tec.ch

Kerstin Wendt
Projektkoordination

Fon: +49 (0) 30 794 90 99 22  

E-Mail: k.wendt@confideon.de

Ihre Ansprechpartner



Investitionsstrategie zur Zukunftsfähigkeit der Wasserwirtschaft 

Jetzt die Weichen stellen. Zukunft gestalten.

Wir freuen uns auf Sie!
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